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Gesetz- und Verordmnigsblatt
für das

ii II e ereichisch-ilt i v i Ich e,E üfteiil n nil,
bestehend aus den gefürsteten Grafschaften Görz und Gradišča, der Markgrafschaft Istrien 

und der reichsunmittelbaren Stadt Triest mit ihrem Gebiete.

  —

Jahrgang 1 S 9 3 .

XX Stück.

A « « g e g e b e n  »nd v e r s e n d e t  am 12. A n g ust 1873.

S 5

Verordnung des Ackerbau-Ministeriums im Ginvernehmen 
mit den Ministerien des Innern, der Justiz und des Handels 

vom 20. September 1.872,

betreffend die Einrichtung und Führung des Wasserbnchcs mit der Wasserkarten- und
Urkundensammlung. -

Giltig für die Markgrafschaft Istrien.

In  Vollziehung des §. 99 des Landesgesetzes vom 28. August 1870 über die Be­
nützung, Leitung und Abwehr der Gewässer/wird verordnet wie folgt:

l.

Im  Sinne der Bestimmungen der §§. 56 und 98 des bezogenen Gesetzes ist bei jeder 
Politischen Bezirksbehörde zur Ersichtlichmachung der im Bezirke bereits bestehenden und der 
auf Grund jenes Gesetzes neu erworbenen Wasserrechte, insofern solche einer behördlichen Be­
willigung bedürfen, ein Wasserbnch nebst einer Wasserkarten- und Urkunden samm­
e l t  g zn führen.
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§. 2 .

Das Wasserbuch, in welchem für jedes darin einzutragendc Wasserrecht nach Maß­
gabe des Umfanges der Eintragung die erforderliche Zahl von Blättern jit eröffnen ist, hat 
nach dem angeschlossenen Formulare (A) folgende Rubriken zu enthalten.

1. Postzahl, welche die Reihenfolge der eingetragenen Wasserrechte bezeichnet.
2. Die Bezeichnung der Gemeinde, beziehungsweise Ortschaft, in deren Gebiete sich daS 

Wasserrechtobject befindet, dann des Gewässers, beziehungsweise der Ufcrseite desselben und 
der Liegcrschaft, mit deren Besitz das Wasserrecht verbunden ist, ferner den Namen des Be­
sitzers und bei Wassergenossenschaften die Benennung derselben, endlich die Bezeichnung der 
Wasserkarte (§. 10), in welcher das Wasserrechtsobject ersichtlich gemacht ist.

3. Die Angabe des Zweckes, Umfanges, Maßes und der Art der Wasserbenützung, 
die Angabe der erlaubten Wasserstandshöhe, des Standortes und der Form der Staumaße, 
dann die Anführung der Vorrichtungen für den Wassereinlauf, die Wasserleitung und Wasser- 
staunllg, sowie aller anderen für den Umfang und die Art der Wasserbenütznng maßgebenden 
Anlagsobjecte — unter Beziehung auf die Urkunden und sonstigen Behelfe, ans welche sich 
das Wasserrecht gründet, oder wenn solche Nachweisungen bei bestehenden Wasserrechten nicht 
ausfindig gemacht werden können, unter Berufung auf den factischen Stand (§. 6).

4. Die Bezeichnung der ans das Wasserrecht sich beziehenden Dienstbarkeiten.
5. Die Beziehung auf die Urkundensammlung unter Beifügung der Anzahl der Urkunden.
6. Anmerkung.

-  §. 3.
Die Wasscrgcnosscnschaften sind überdies noch in einem dem Wasserbuche bciznheftcndcn 

besonderen B or m er kc, nach dem anliegenden Formulare (B) in Evidenz zu halten, in 
welchem jede Genossenschaft auf einem besonderen Blatte nach der Reihenfolge deren Entste­
hung nach folgenden Rubriken einzntragen ist:

1. Postzahl zur Bezeichnung der Reihenfolge der eingetragenen Wasscrgenosscnschaften.
2. Die Benennung der Genossenschaft mit Beifügung der Postzahl des Wasserbuches, 

unter welcher die der Genossenschaft znstehcnden Wasserrcchte daselbst eingetragen sind, dann 
der Sitz der Vereinsleitung.

3. Zweck und Umfang der Wassergcnosscnschaft, unter Beziehung ans die betreffende 
Anerkennungsurkunde und die Statuten, dann die Zahl der Mitglieder.

4. Name, Stand und Wohnort des Borstandes, der die Genossenschaft nach Außen 
vertritt.

5. Name, Stand und Wohnort der Personen, welche für den Borstand zeichnen, sowie 
deren Unterschrift.

6. Die Beziehung auf die Urknndensammlnng mit Beifügung der Anzahl der Urkunden.
7. Anmerkung.

' §• 4.

Zum Zwecke der Eintraglmg in das Wasserbuch hat die politische Bezirksbehörde ohne 
Verzug die im Bezirke berei ts bestehenden Wasscrrechte (§. 1) auf Grund der
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Amtsacten ltub nach Erforderniß durch Vernehmung der Gemeindevorstände zn ermitteln und 
jedem betreffenden Wasserrechtsbesitzer, sowie dem Vorstande der Wassergenossenschast ein mit 
den Rubriken des Wasserbnches beziehungsweise des Bormerkes über Wassergenossenschaften 
genau übereinstimmendes Formulare stimmt einer kurzen Belehrung über dessen Ausfüllung 
und unter Hinweisung ans die Bestimmung des §. 70 des Gesetzes, mit der Aufforderung 
znznstellen, dasselbe innerhalb der gleichzeitig festznsctzendcn, angemessenen Frist vollständig 
und gehörig ausgefüllt und gefertigt, der politischen Bezirksbehörde einznsenden und zugleich 
die dem Wasserrechte zum Grunde liegenden Urkunden und sonstigen Behelfe — gegen deren 
sofortige Rückstellung nach gemachtem Gebrauche — beiznschließen. Sollten einzelne Wasser­
rechtsbesitzer es vorziehen, die betreffenden Daten behufs deren amtlicher Aufnahme bei der 
politischen Bezirksbehörde mündlich abzngeben, so ist denselben dies zn gestatten.

§•  5.

Die politische Bezirksbehörde hat die einlangenden uns gefüllten Eingaben in Bezug ans 
deren Vollständigkeit und Richtigkeit auf Grnnd der Amtsacten und der beigebrachten Behelfe 
zu prüfen mtb die etwa nothwendigen Aufklärungen und Ergänzungen nach Thnnlichkeit im 
kürzesten Wege einzuholen.

§• 6.

Sobald der Bestand und Umfang der einzelnen Wasserrechte und die Art deren Aus­
übung außer Zweifel gestellt ist, hat die politische Bezirksbehörde die Eintragung in das 
W off erblich nach Maßgabe der vorliegenden Acten zn bewirken, und die betreffenden Wasser» 
rechtsbesitzer hievon unter Rückschluß ihrer Behelfe zn verständigen.

Waltet bezüglich der Richtigkeit einer Angabe ein Zweifel ob, welcher durch die nach
§. 5 eingeleiteten Erörterungen nicht behoben werden konnte, und insbesondere, wenn der 
Bestand oder Umfang eines Rechtes nicht genügend aufgeklärt erscheint, so ist der factische 
Zustand, so weit er festgestellt wurde, im 2B aff erblich unter gleichzeitiger entsprechender Ver­
ständigung der betreffenden Partei ersichtlich zn machen und dabei anznfiigen, in welcher Be­
ziehung der Anstand noch bestehe.

Wird letzterer durch seinerzeitige Entscheidung der competeuten Behörde beseitigt, so ist 
hienach die Eintragung zn vervollständigen.

Die Eintragung hat gcmeindeweise nach der Reihenfolge der Objecte flußabwärts in 
der Art zu erfolgen, daß zuerst die Objecte ans dem Hauptflusse und hierauf jene auf 
den Nebcngewässern angeführt werden.

§. 7.

Die im §. 1 gedachten neu erworbenen Wasser rechte sind nach der Zeitfolge, 
ans Grnnd der für das betreffende Recht erwirkten behördlichen Bewilligung oder Entschei­
dung in das Wasscrbnch einzntragen, sobald letztere in Rechtskraft erwachsen sind.

In  gleicher Weise hat auch die Eintragung der bezüglich der einzelnen Wasserbuchs­
objecte im Laufe der Zeit eintretenden Aendernngen zu erfolgen.
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Die Vorstände der Wassergenossenschaften sind insbesondere verpflichtet, jede in dem ur­
sprünglichen Mitgliederverzeichnisse, dann in der Bemnsleitung, sowie in den zur Zeichnung 
für den Vorstand berufenen Personen eintretende Aendernng der politischen Bezirksbehörde, 
behufs der Berichtigung beziehungsweise Ergänzung des Wasserbuches »»verweilt zur Kenntniß 
zu bringen.

§• 8.
Die Eintragungen in das Wasserbuch sind nach dem Wortlaute der urkundlichen Fest­

stellung mit thunlichster Kürze, deutlich und correct auszuführen.
Reicht der für die erste Eintragung bestimmte Raum für nachträgliche Ergänzungen 

nicht ans, so ist für die Fortsetzung ein weiteres Blatt zu bestimme» und die Zusammenge­
hörigkeit der Blätter entsprechend ersichtlich zu machen.

Erstreckt sich ein Wasserrecht über mehrere politische Bezirke, so ist dasselbe in das 
Wasserbuch desjenigen Bezirkes, in welchem sich das Hauptobject befindet, nach Vorschrift 
dieser Verordimng einzntragen, in den Wasserbüchern der übrigen Bezirke aber nur kurz und 
mit Berufung auf die Eintragung in das Wasserbnch jenes Bezirkes anzuführen.

§ 9.
DaS Wasserbnch mit Einschluß des Vormerkeö über Wassergenossenschaften ist in mäßigen, 

fest eingebundenen Foliobänden anzulegen und dessen Blätter sind mit fortlaufenden Seiten­
zahlen zu versehen.

Die erste Blattseite hat eine ämtlich bestätigte Angabe der Zahl der Blätter zu ent­
halten.

Jeder Band ist von außen als „Wasserbnch" und mit der fortlaufende» Zahl zn be­
zeichnen.

UeberdieS ist ein entsprechendes RachschlagSregister (Jndez) zu führen.

§ . 10.

Die „Wa s s er kar t e»sain »t l n n g" besteht ans einer Uebersichtskarte, dann den Detail- 
und Specialkarten.

Die Uebersichtskarte hat sämmtliche im Bezirke befindlichen Gewässer, sowie die 
Grenzen und Mame» der Gemeinden und Ortschaften zu enthalten und die einzelnen Detail­
karten mit ihren Einfassnngslinien, als Sectionen der Uebersichtskarte, mit römischen Ziffern 
bezeichnet, darzustellen.

Als Uebersichtskarte» sind geeignete topographische Karten, welche die politische Landes­
stelle bestimmt, zu verwenden.

Die D e t a i l  karten haben den Bestand und Lauf der Gewässer, die an denselben 
bestehenden Wasserbnchsobjeete, einschließlich der Tristbauten, dann die Brücken, Stege und 
Ueberfuhren, sowie die Ufer- und Werkschutzbanten darzustellen. Jede Detailkarte wird mit 
der betreffenden römischen Ziffer aus der Uebersichtskarte versehen.

Die Wasserflächen und die Gebäude sind mit den bei den Katastralmappen üblichen 
Farben anzndcnten, die Wasserbnchsobjeete aber mit zimwberrother Farbe kennbar zu machen,
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von welch' letzteren jedes zugleich mit der betreffenden Postzcchl des WasserbnchcS zu be­
zeichnen ist.

Für Detailkarten sind Abdrucke der Katastralmappen zu verwenden.
Als Sp ecialkarten dienen die aus Anlaß behördlicher Amtshandlungen aufgenom­

menen Niveaukarten einzelner Gewässer, Lüngenprosile, graphische Darstellungen des Jnun- 
dationögebietes u. dgl., dann die and Anlaß jener AmtShandlllngen vorgclegten Pläne und 
sonstigen Zeichnungen. Dieselben sind in der Reihenfolge der Eintragungen deS WasserbnchS, 
und wenn über ein Object mehrere Specialkarten vorliegen, zusammen unter einem Umschläge 
mit der betreffenden Postzahl deS WasserbnchcS und der Nummer der Detailkarte versehen zu 
verwahren.

Bezieht sich eine Specialkarte ans mehrere Wasserbnchöobjecte, so ist sie in der Reihen­
folge des vorangehenden zn hinterlegen und ans deren Umschläge sind die anderen Wasser- 
bnchsobjecte zn verzeichnen; bei den letzteren ist sich nur ans jene Specialkarte zu beziehen.

Die Wasserkartensammlimg ist zunächst durch die in den Amtsacten bereits befindlichen 
Karten, Pläne und sonstigen Zeichnungen zu vervollständigen und es ist insbesondere bei den 
Verhandlungen über neue Berichtigungen ans die Beschaffung der bezüglichen Pläne und Zeich­
nungen für die Sammlung Bedacht zn nehmen.

§. 11.

In  der Urkund ensammlung sind die Urkunden, welche den, in das Wasscrbuch ein­
getragenen Wasserrechten zum Grunde liegen, bezüglich der Wassergenossenschaftcn insbesondere 
die Anerkennungsurkunden, Statuten und das Mitgliederverzeichniß in amtlichen Abschriften, 
mit den betreffenden Postzahle» des Wasserbuches, beziehungsweise des Bormerkes über die 
Genossenschaften versehen, anfzubewahre».

§. 12.

M it der Führung des WasserbnchcS sannnt Wasserkarten und Urkundensannnlung ist ein 
geeigneter Beamter der politischen Bezirköbchörde zu betrauen, welcher die Eintragung in daS 
Wasterbuch thunlichst unter technischer Anleitung vorzunehmen hat.

Die Einzeichnungen in die Wasserkarten sollen in der Regel durch beeidete technische 
Organe vollzogen werden.

§. 13.

Die erforderlichen Einleitungen zur Anlegung deö Wasserbuches sind derart zu treffen, 
daß die Eintragung der bereits bestehenden Wasserrechte längstens bis Ende 1873 vollzo­
gen werde.

§• 14.

Die Einsichtnahme in das Wasserbuch und die darin bezogenen amtlichen Verhandlungen, 
sowie in die Wasserkarten- und Urkundensannnlung ist unter Aufsicht eines Beamten Jeder­
mann in den Amtsstunden gestattet.
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Die politische Bezirksbehördc hat dies, sobald die Eintragung der bestehenden Wasser- 
rechte in Gemäßheit der Bestimmungen dieser Verordnung durchgefuhrt ist (§. 13), tut Be­
zirke allgemein zu verlautbareu.

Es ist den Parteien gestattet, amtliche Auszüge lind Abschriften aus dem Wasserbuche, 
sowie Copieu der Pläne und Zeichnungen, unter den entsprechenden Vorsichten im Amtslocalc 
anzufertigen und gegen Entrichtung der vorschriftmäßigcn Stempelgebnhreu zu nehmen.

§• 15.

Die politische Landesbehörde hat die zur Anlegung und.Führung des Wasscrbuches uö- 
thigen Formularien, Drucksorten u. s. w. zu beschaffen, ans eine richtige und gleichmäßige 
Durchführung dieser Verordnung hinzuwirkeu und insbesondere gelegenheitlich der Amtsrcvi- 
sionen oder commissioucllcn Amtshandlungen ihrer Organe sich von dem richtigen und zweck­
mäßigen Vorgänge der politischen Bezirksbehörden in dieser Angelegenheit von Zeit zu Zeit 
Kenntniß zu verschaffen.

C h lu m ec ky  m. p. Lasser m. p. B a n h a n s  m. p. S tre m  a y r  m. p.
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